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»Neue Impulse und
Inspiration«

Grußwort: Stephan Noll

Sehr geehrte Damen und
Herren, liebe Schülerinnen
und Schüler,

es freut mich sehr, dass die
Berufsmesse »Finde. Deinen.
Beruf.« auch im diesem Jahr
jungen Menschen die Mög-
lichkeit bietet, sich umfassend
über Ausbildungs- und Be-
rufsperspektiven in unserer
Region zu informieren.
Die Wahl des richtigen Be-

rufswegs zählt zu den wich-
tigsten Entscheidungen im Le-
ben. Umso wertvoller ist es,
dass Schülerinnen und Schüler
am 31. Oktober erneut die Ge-
legenheit erhalten, in der
Räuschberghalle Hörstein mit
Unternehmen, Handwerksbe-

trieben, Institutionen und Bil-
dungseinrichtungen direkt ins
Gespräch zu kommen. Persön-
liche Begegnungen, praxisnahe
Einblicke und konkrete Infor-
mationen helfen dabei, eigene
Interessen und Talente mit den
vielfältigen beruflichen Mög-
lichkeiten vor Ort in Einklang
zu bringen.
Mein besonderer Dank gilt

dem Rotary Club, der diese
Messe bereits zum dritten Mal
mit großem Engagement und
viel organisatorischem Einsatz
ermöglicht. Mit dieser Initiative
leistet er einen wichtigen Bei-
trag zur Berufsorientierung
junger Menschen und stärkt
zugleich die Zukunftsfähigkeit
unserer heimischenWirtschaft.

Allen Ausstellerinnen und
Ausstellern danke ich herzlich
für ihre Bereitschaft, Einblicke
in ihre Arbeitswelt zu geben
und Jugendliche auf ihremWeg
in das Berufsleben zu beglei-
ten. Den Schülerinnen und
Schülern wünsche ich viele in-
teressante Gespräche, neue
Impulse und vielleicht sogar die
entscheidende Inspiration für
ihren zukünftigen Berufsweg.
Nutzen Sie diese Gelegen-

heit, stellen Sie Fragen und
entdecken Sie die vielen
Chancen, die unsere Region zu
bieten hat.

Herzlichst
Stephan Noll
Erster Bürgermeister

Stephan Noll,
Alzenaus Bürgermeister.

Foto: Björn Friedrich
»Authentische
Einblicke«
Grußwort: Ulf Kutscher

Liebe Schülerinnen
und Schüler,
sehr geehrte Eltern,
werte Ausstellerinnen
und Aussteller,
liebe Gäste,

die Frage »Was möchte ich
später einmal werden?«
beschäftigt junge Menschen
heute mehr denn je. Die
Möglichkeiten sind vielfäl-
tig, die Berufswelt verän-
dert sich rasant und neue
Chancen entstehen beinahe
täglich. Viele

Berufe, die unsere Schüle-
rinnen und Schüler in zehn
Jahren ausüben werden,
existieren heute noch gar
nicht. Gerade in Zeiten von
Digitalisierung, Künstlicher
Intelligenz und technologi-
schemWandel zeigt sich:
Viele der Berufe, die wir
auf dieser Messe vorstellen,
bleiben unverzichtbar. Eine
starke Industrie, innovative
Unternehmen und ein
leistungsfähiges Handwerk
sind das Fundament unse-
rer regionalen Wirtschaft
und ein wesentlicher Be-
standteil unseres täglichen
Lebens. Umso wichtiger
sind Neugier, Offenheit und
die Bereitschaft, lebenslang
zu lernen.

Perspektiven entdecken

Die Alzenauer Berufsmesse
bietet genau diese Mög-
lichkeit. Sie bringt junge
Menschen mit Unterneh-
men, Handwerksbetrieben,
Institutionen und Bil-
dungseinrichtungen aus
unserer Region zusammen.
Hier können Fragen ge-
stellt, Kontakte geknüpft
und Perspektiven entdeckt
werden – oft mit weitrei-
chenden Folgen für den

weiteren Lebensweg. Die
große Resonanz der ver-
gangenen beiden Jahre
zeigt, wie wichtig diese
Plattform geworden ist.
Viele Unternehmen suchen
engagierte Nachwuchs-
kräfte und investieren be-
wusst in Ausbildung und
persönliche Entwicklung.
Gleichzeitig wünschen sich
junge Menschen authenti-
sche Einblicke in die Be-
rufspraxis und Orientie-
rung für ihre Zukunft. Die
Berufsmesse schafft dafür
den idealen Rahmen.
Als Rotary Club Alzenau

engagieren wir uns seit
vielen Jahren für Bildung,
Nachwuchsförderung und
gesellschaftliche Verant-
wortung. Wir sind über-
zeugt: Wer jungen Men-
schen Chancen eröffnet,
investiert in die Zukunft
unserer gesamten Region.
Deshalb unterstützen wir
Projekte zur Berufsorien-
tierung mit großer Über-
zeugung und organisieren
diese Messe gemeinsam mit
der Stadt Alzenau.
Mein besonderer Dank

gilt allen Ausstellerinnen
und Ausstellern, die mit
ihrem Engagement und
ihrer Bereitschaft, Wissen
und Erfahrungen weiter-
zugeben, diese Veranstal-
tung erst möglich machen.
Ebenso danke ich Achim
Krämer, Sabrina Spindler,
Andreas Dold und Matthias
Kress für ihren großen
persönlichen Einsatz bei
der Planung und Organi-
sation der Berufsmesse.
Ein herzlicher Dank gilt

auch der Stadt Alzenau für
die hervorragende Zusam-
menarbeit, die organisato-
rische Unterstützung sowie
die Bereitstellung der
Räuschberghalle in Hör-
stein als Veranstaltungsort.
Allen Besucherinnen

und Besuchern wünsche
ich spannende Gespräche,
neue Erkenntnisse und den
Mut, Chancen zu ergreifen.
Vielleicht beginnt genau
hier der Weg zum zukünf-
tigen Traumjob.

Herzlichst
Ulf Kutscher
Präsident 2026/27
Rotary Club Alzenau

Ulf Kutscher.
Foto: Kutscher



Berufsberatung mit
persönlichem Kompass

Angebot: Rotary Club bringt junge Menschen
mit erfahrenen Berufsleuten aus der Region zusammen

Zwischen Schulabschluss,
Ausbildung, Studium und
den zahlreichen Möglich-
keiten auf dem Arbeitsmarkt
fehlt jungen Menschen
nicht selten der persönliche
Einblick in das von ihnen
angestrebte Berufsfeld.
Genau hier setzt der Rotary
Club Alzenau mit seinem
Berufsservice an.
Die Idee entstand bereits

2023. Ziel des Berufsser-
vices war es, das berufliche
Wissen und die vielfältigen
Erfahrungen der Mitglieder
des Rotary Clubs für junge
Menschen nutzbar zu ma-
chen. Schülerinnen und
Schüler können sich dabei
zu einem konkreten Be-
rufsbild persönlich von
einem Rotary-Experten be-
raten lassen – unabhängig
davon, ob sie noch vor ihrem
Schulabschluss stehen oder
bereits die nächsten Schritte
planen. Die Gespräche
werden individuell verein-
bart und können telefonisch,
per Teams, bei einem Be-
triebsbesuch oder in einer
anderen passenden Form
stattfinden.

Gute Resonanz

Die Resonanz auf das Kon-
zept zeigt zugleich, wie
wichtig regionale Netzwerke
bei der Berufsorientierung
sein können. Aus den Ge-
sprächen mit den Schulen
im Raum Alzenau entstand

auch der Wunsch nach einer
Berufsmesse in Alzenau.
Gemeinsam mit der Stadt
Alzenau wurde daraus eine
Veranstaltung, die inzwi-
schen weit über die Stadt-
grenzen hinausstrahlt.
In diesem Jahr findet die
Berufsmesse am Samstag,
31. Oktober, von 9 bis
15 Uhr in der Räuschberg-
halle in Alzenau-Hörstein
statt.

Über Grenzen hinweg

Auch die Berufsberatung
selbst wächst über
die Grenzen des
Alzenauer Clubs
hinaus. Der Rotary
Club Schöllkrippen-
Kahlgrund und der
E-Club RheinMain
International haben
sich dem Projekt
bereits angeschlos-
sen; weitere Rotary
Clubs aus dem
Untermain haben
ihre Teilnahme si-
gnalisiert. Für Ju-
gendliche bedeutet
das eine wachsende
Auswahl an An-
sprechpartnern und
Berufsbildern. Wer
sich für einen be-
stimmten Beruf in-
teressiert, kann so
gezielt mit Menschen
sprechen, die über
praktische Erfahrung
in diesem Bereich

verfügen. Und auch darüber
hinaus bietet Rotary Ju-
gendlichen Möglichkeiten:
Der Jugenddienst organi-
siert internationale Austau-
sche, bei denen junge Men-
schen ein Jahr in einem an-
deren Land leben, eine
Schule besuchen und eine
neue Kultur kennenlernen.
Für junge Erwachsene mit
Berufsausbildung gibt es
zudem Short-Term-Ex-
changes, bei denen berufli-
che Erfahrungen im Aus-
land gesammelt werden
können. Über Rotaract

können sich
junge Menschen
außerdem
regional enga-
gieren.
So verbindet

der Rotary Club
Alzenau Be-
rufsorientierung, persönli-
che Begegnung und inter-
nationale Erfahrungen – und
schafft für Jugendliche in
Alzenau und der Region
zusätzliche Wege, die eigene
Zukunft zu erkunden.
Aktueller Ansprechpartner
für den Berufsdienst des

Rotary
Clubs Alzenau ist Achim
Krämer. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail an
achim.berufsmesse@
delpstrasse.demit ihm in
Verbindung setzen, um ihre
individuellen Nachfragen
zu stellen. pber

Achim Krämer.
Foto: Krämer
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Austausch
hat sich etabliert

Rückblick: Zweite Berufsmesse im September 2025

Welche Ausbildungsmög-
lichkeiten gibt es in der
Region? Und wie sieht der
Arbeitsalltag eigentlich aus,
wenn aus der Schule das
Berufsleben wird? Bei der
zweiten Alzenauer Berufs-
messe fanden mehr als
1000 Besucherinnen und
Besucher Antworten auf
solche Fragen – nicht aus
Broschüren, sondern im
direkten Gespräch mit den
Menschen, die ihre Berufe
täglich ausüben.

Rund 60 Unternehmen

Rund 60 Unternehmen, Be-
hörden und Organisationen
waren im September 2025 in

der Räuschberghalle in
Hörstein vertreten. Mehr als
130 Berufsbilder konnten die
Besucherinnen und Besu-
cher kennenlernen. Damit
wurde die Messe erneut
zu einem Schaufenster der
beruflichen Möglichkeiten in
Alzenau und der Region.
Für die ausstellenden

Unternehmen ist dieser
direkte Kontakt besonders
wertvoll. Denn während
viele Ausbildungsbetriebe
um Nachwuchskräfte wer-
ben, bietet eine Berufsmesse
die Gelegenheit, sich nicht
nur mit Ausbildungsplätzen,
sondern mit der eigenen
Unternehmenskultur vorzu-
stellen. Wer amMessestand

mit einer Ausbilderin, einem
Ausbilder, einer Mitarbeite-
rin oder einemMitarbeiter
ins Gespräch kommt, erhält
einen unmittelbaren Ein-
druck davon, was einen Be-
trieb ausmacht.

Vielfältige Struktur

Für die Unternehmen am
Bayerischen Untermain ist
das ein wichtiger Faktor. Die
Region verfügt über eine
vielfältige Wirtschaftsstruk-
tur – vom Handwerk und
traditionsreichen Familien-
unternehmen über Industrie
und Logistik bis hin zu Ge-
sundheitswesen, Verwaltung
und öffentlichen Arbeitge-

Berufsperspektiven entdecken, erste Kontakte knüpfen: die Alzenauer Berufsmesse macht das seit 2024
einmal im Jahr möglich. Archivfoto: Thomas Tietz



bern. Viele dieser Ausbil-
dungsplätze befinden sich
direkt in Alzenau oder in der
näheren Umgebung. Gerade
für junge Menschen ist diese
Vielfalt nicht immer auf den
ersten Blick erkennbar.
Die Berufsmesse schafft

Sichtbarkeit. Das zeigte auch
der Auftritt der Geli GmbH
aus Alzenau-Michelbach. Das
Familienunternehmen nutzte
die Veranstaltung, um sich als
Ausbildungsbetrieb vor Ort zu
präsentieren. Die Resonanz
am Stand war groß; sogar
Bewerbungen für Praktika
wurden direkt während der
Messe entgegengenommen.
Für ein Unternehmen, das
Nachwuchskräfte gewinnen
möchte, ist ein solcher Kon-
takt mehr als ein freundliches
Gespräch: Er kann der Beginn
einer langfristigen Verbin-
dung sein.

Vorurteile ausräumen

Auch andere Ausstellerinnen
und Aussteller nutzten die
Gelegenheit, mit Vorurteilen
über bestimmte Berufe auf-
zuräumen. So machte die
Hans-Weinberger-Akademie
deutlich, dass Physiotherapie
weit mehr umfasst als Mas-
sage. Die Bayerische Polizei
wiederum informierte über
die Ausbildungsmöglichkei-
ten und die zahlreichen
unterschiedlichen Tätig-
keitsfelder innerhalb des
Polizeidienstes.
Wie hilfreich solche per-

sönlichen Begegnungen sein
können, zeigten die Schüle-
rinnen Laureen Brückner und
Alina Latussek aus Wasserlos.
Sie interessierten sich unter

anderem für Berufe in der
Notfallmedizin, bei Feuer-
wehr und Polizei sowie in der
Automobilbranche. Fragen zu
den Voraussetzungen für eine
Ausbildung und zur Vergü-
tung ließen sich direkt an den
Ständen klären. Besonders
positiv fiel ihnen dabei auf,
wie offen und freundlich
die Gespräche mit den
Ausstellerinnen und Aus-
stellern waren.

Zwei Seiten

Genau darin liegt die be-
sondere Stärke der Alze-
nauer Berufsmesse: Sie
bringt zwei Seiten zusam-
men, die sich auf dem

Ausbildungsmarkt zwar
dringend suchen, aber nicht
immer leicht finden. Auf der
einen Seite stehen Unter-
nehmen, die junge Menschen
für ihre Berufe begeistern
und ihre Ausbildungsplätze
mit engagierten Nachwuchs-
kräften besetzen möchten.

Auf der anderen Seite stehen
Schülerinnen und Schüler,
die vor einer großen Auswahl
an Möglichkeiten stehen und
Orientierung suchen.
Nach dem erfolgreichen

zweiten Durchgang findet die
dritte Alzenauer Berufsmesse
erneut in der Räuschberg-

halle statt. Damit etabliert
sich »FINDE.DEINEN.BE-
RUF« als Treffpunkt für re-
gionale Wirtschaft und be-
ruflichen Nachwuchs – und
als Ort, an dem aus Interesse
vielleicht der erste Schritt
in eine berufliche Zukunft
wird. pber
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Nadine Hart von der Personalabteilung der Geli GmbH und Ver-
triebler Oliver Wütscher warben auf der Messe für den kunststoff-
verarbeitenden Familienbetrieb mit Sitz in Alzenau-Michelbach als
Ausbildungsbetrieb vor der Haustür. Foto: Per Bergmann

Gut besucht zeigte sich die zweite Alzenauer Berufsmesse im September 2025. Archivfoto: Per Bergmann



6 | BERUFSMESSE ALZENAU SAMSTAG, 31. OKTOBER 2026
Anzeige

steht. Auch die Fachakademie
für Sozialpädagogik, die
Fachschulen für Heilerzie-
hungspflege und -hilfe sowie
die Stiftung Haus Mirjam in-
formieren über pädagogische
und soziale Tätigkeiten.

Lieber Technik…

Wer sich für Technik, Ma-
schinen und Industrie inter-
essiert, trifft auf ein ebenso
breites Spektrum. Aumovio
Safety Engineering, Bock
Machining, Framatome Ad-
vanced Nuclear Fuels, Geli,

Lasertechnik Kilgen-
stein, Reuter Techno-
logie, Rev Ritter, Sin-
gulus Technologies,
Teknos Deutschland,
Wassermann + Kress,
Wellpappe Alzenau und
Xella Aircrete Systems
stehen für unterschiedliche
Industriezweige und Berufs-
bilder.
Fahrzeugbau Urban,

Goldbach Kirchner und STS
Sicherheitstechnik ergänzen
das Angebot um Fahrzeug-
technik, Raumkonzepte
und Sicherheitstechnik.
Auch das Handwerk hat

in der Region viele Ge-
sichter. Elektro Schucker,
Schielein Heizung-Sanitär,
die Maler- und Lackierer-
innung Alzenau sowie
Schaab und Umtec zeigen
Möglichkeiten in Elektro-,
Gebäude-, Bau- und Um-
welttechnik. Die Hand-
werkskammer für Unter-
franken gibt darüber
hinaus einen Überblick
über weitere Ausbil-
dungsberufe.

…oder Handel?

Für Jugendliche, die gerne
organisieren, beraten oder
mit Kundinnen und Kun-
den arbeiten, bieten Han-
del, Finanzen, Logistik
und Medien interes-
sante Perspektiven.
Edeka Kirchner, Lidl,
die Sparkasse
Aschaffenburg
Miltenberg, Debe-
ka, Autohaus
Hermann Arnold,
Logwin, Main-
Netz Media und
equada stehen für
ganz unterschied-
liche Arbeits-
welten.
Hinzu kommen

vielfältige Möglich-
keiten im öffentli-
chen Dienst. Stadt
Alzenau, Landratsamt
Aschaffenburg, Justiz-

behörden, Justizvollzugs-
anstalt und Bayerische
Polizei bieten berufliche
Wege in Verwaltung,
Recht und Sicherheit. Be-

rufsberatung und
Bundesagentur für
Arbeit unter-
stützen bei der
Orientierung.
Und wer nach
dem Schulab-
schluss studie-
ren oder sich
weiterqualifizie-

ren möchte, findet
mit der Technischen

Hochschule Aschaffenburg

und der VHS Kahl-Alzenau-
Karlstein ebenfalls Anlauf-
stellen.

Die Messe zeigt damit:
Berufliche Zukunft hat in

der Region viele Gesichter.
Für junge Frauen und Män-
ner gleichermaßen. Ob Pfle-
gefachfrau, Ingenieurin, Er-
zieherin, Elektronikerin, In-
dustriemechanikerin, Kauf-

männische Fachkraft, Poli-
zistin oder IT-Spezialistin –
entscheidend ist nicht, ob ein
Beruf traditionell als »typisch
männlich« oder »typisch
weiblich« gilt, sondern ob er
zu den eigenen Interessen
und Talenten passt. Gerade
darin liegt die Chance der
Berufsmesse: ausprobieren,
Fragen stellen, Kontakte
knüpfen – und vielleicht ent-
decken, dass der eigene
Traumberuf näher liegt, als
gedacht. pber

SAMSTAG, 31. OKTOBER 2026 BERUFSMESSE ALZENAU | 7
Anzeige

Viele Wege in
die berufliche
Zukunft

Vorschau: So vielfältig sind
Möglichkeiten in der Region

Welcher Beruf passt zu mir?
Für Jugendliche ist die Ant-
wort auf diese Frage oft gar
nicht so einfach. Umso
wichtiger sind Möglichkei-
ten, verschiedene Berufs-
felder kennenzulernen und
direkt mit Menschen aus der
Praxis ins Gespräch zu
kommen. Die dritte Alze-
nauer Berufsmesse bietet
dafür eine große Auswahl –
und macht sichtbar, wie
breit das Angebot direkt
vor der eigenen
Haustür ist.
Ein beson-

ders vielseiti-
ges Feld ist der
Gesundheits-
und Sozialbe-
reich. Die Bil-
dungsakademie für
Gesundheitsberufe des
Klinikums Aschaffenburg-

Alzenau, die Hans-Wein-
berger-Akademie der AWO
mit ihren Schulen für Phy-
siotherapie und Pflege, die
Vital Klinik, Physiotherapie
Trageser sowie Senioren-
Wohnen Alzenau und die
Seniorenresidenz zur Sand-
mühle zeigen unterschied-
liche Wege in Berufe, in
denen der Mensch im Mit-
telpunkt

»Typisch männlich«
oder »typisch weib-
lich«? Wichtig ist nur,
dass der Beruf zu den
eigenen Interessen
passt. Fotos: Magnific
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Berufsbilder� Standnummer
130 Berufe im Handwerk B10
Abiturientenprogramm  
inkl. Handelsfachwirt (m/w/d)

C4

Abiturientenprogramm inkl. Logistik­
meister (m/w/d), Duales Studium

C4

Anästhesietechnische Assistentin/ 
Anästhesietechnischer Assistent (m/w/d) 

D9

Angewandte Materialwissenschaft (B.Sc.) D8
Anlagenmechaniker  
Heizung-Sanitär (m/w/d)

E7

Anlagenmechaniker  
Sanitär-Heizung-Klima (m/w/d)

B7, E2

Automobilkaufleute (m/w/d) B1, E5
Bachelor Elektrotechnik/ 
Informationstechnik (m/w/d)

A3

Bachelor of Arts – Soziale Arbeit C3
Bachelor of Arts BWL Bank,  
Digital Banking (m/w/d)

C9

Bankkaufmann (m/w/d) C9, A10
Baugeräteführer (m/w/d) E6
Beamter im Verwaltungsdienst (m/w/d) D3
Berufsausbildung Industriemechaniker 
mit Fachrichtung Feingerätebau und 
Zusatzmodul Elektrik (m/w/d) 

A3

Berufskraftfahrer (m/w/d) E6
Betriebswirtschaft und Recht (B.A.) D8
Digitaler Bankkaufmann (m/w/d) C9
Digitales Immobilienmanagement (B.A.) D8
Digitales Marketing und E-Commerce (B.A) D8
Diplom-Verwaltungswirt (m/w/d) C3
Duale Studenten (BWL mit der Vertiefung 
Spedition, Transport und Logistik)

C5

Duales Studium – Büromanagement B4
Duales Studium Arbeitsmarktmanagement 
oder Beratung für Bildung,  
Beruf und Beschäftigung

A6

Duales Studium Betriebswirtschaftslehre 
(B. A. / B. Sc.) mit Bankschwerpunkt

A10

Duales Studium BWL (m/w/d) D6
Duales Studium Energie‑  
und Gebäudetechnik (B. Eng.)

B7

Duales Studium  
Hebammenkunde B.Sc. (m/w/d)

D9

Elektoniker für Betriebstechnik (m/w/d) D1
Elektriker (m/w/d) A8
Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) D8
Elektroniker Betriebstechnik (m/w/d) C11
Elektroniker Energie und  
Gebäudetechnik (m/w/d)

D7

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) D10
Erneuerbare Energien und  
Energiemanagement (B.Eng.)

D8

Erzieher (m/w/d) B2,B4
Fachangestellte*r für  
Arbeitsmarktdienstleistungen

A5,A6

Fachinformatiker (m/w/d)  D5
Fachinformatiker für  
Anwendungsentwicklung (m/w/d)

B9, C6, E5

Fachinformatiker für Daten- und  
Prozessanalyse (m/w/d)

C6

Fachinformatiker für  
Systemintegration (m/w/d)

C3, D6

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d) B9, D2, C4, 
E5, D6, 

Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d)                                            D5
Fachkraft im Gastgewerbe (m/w/d) A12
Fachkraft Küche (m/w/d) C7
Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d) B1

Fahrzeuglackierer (m/w/d) E5
Feinwerkmechaniker – (Fachrichtung 
Maschinenbau) (m/w/d)

E3

Feinwerkmechaniker (m/w/d) E8
Feinwerkmechaniker – (Fachrichtung 
Zerspanungstechnik) (m/w/d)

D5

Fertigungsmechaniker (m/w/d) D5
Feuerwehrmann (m/w/d) C11
FSJ – Sozialassistenz                                                                                                                     B4
Gerontofachkraft (m/w/d) B5
Glaser – (Fachrichtung Fensterbau) 
(m/w/d)

E1

Hebammenkunde (B.Sc.) D8
Heilerziehungspfleger*innen        B4
Hotelfachkraft (m/w/d)                             A12, C14
Industriekaufleute (m/w/d) B3, D6, E4, 

D10
Industriekaufleute –  
(Schwerpunkt Vertrieb)

D2

Industriemechaniker (m/w/d) B3, D5, D10
Industriemechaniker –  
(Fachrichtung Instandhaltung) (m/w/d)

C13, C11

Informationselektroniker (m/w/d) D7
Interdisziplinäre  
Gesundheitsversorgung (B.Sc.) 

D8

Internationales  
Immobilienmanagement (B.A.) 

D8

Internationales Technisches  
Vertriebsmanagement (B.Eng.) 

D8

Justizfachwirt (m/w/d) B12
Justizvollzugsbeamter (m/w/d) D3
Karosserie- & Fahrzeugbaumechaniker – 
(Fachrichtung Fahrzeugbautechnik) 
(m/w/d)

A7

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker 
(m/w/d)

B1

Kaufleute für Büromanagement (m/w/d) B7, B9, C5, 
D5, E5, E6, 

D7, C4, E1
Kaufleute für Büromanagement – 
(Schwerpunkt Buchhaltung)

D2

Kaufleute für  
Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

B1

Kaufleute für E-Commerce (m/w/d) E4
Kaufleute für Groß- und  
Außenhandelsmanagement (m/w/d)

B1, E5

Kaufleute für  
IT-Systemmanagement (m/w/d)

B1, E5

Kaufleute für  
Marketingkommunikation (m/w/d)

E5

Kaufmann für Spedition und  
Logistikdienstleistungen (m/w/d)

C5

Kaufmann für Versicherungen und 
Finanzanlagen (m/w/d)

C1

Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d) C4
Kfz-Mechatroniker –  
Nutzfahrzeugtechnik (m/w/d)

A7, E5

Kfz-Mechatroniker –  
(Schwerpunkt Pkw-Technik) (m/w/d)

E5

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) B1
Kfz-Mechatroniker  
für Karosserietechnik (m/w/d)

E5

Kfz-Mechatroniker für System- und 
Hochvolttechnik (m/w/d)

A3, E5

Koch (m/w/d) C7, A12, C14
Kunststoff- und Kautschuktechnologe*in D2
Lacklaborant*in (m/w/d)  C10
Leitungsbauer für Infrastrukturtechnik 
(Gas, Wasser und Fernwärme) (m/w/d)

A1

Maler und Lackierer (m/w/d) B2, D4
Maschinen und Anlagenführer (m/w/d) D1, B9, D10
Maurer (m/w/d) E6
Mechatronik (B.Eng.) D8
Mechatroniker (m/w/d) B3, D6
Medical Engineering and 
Data Science (B.Sc.) 

D8

Medizinische Fachangestellte (m/w/d) B11, D9
Medizinische/r Technologin/Technologe 
für Laboratoriumsanalytik (m/w/d)               

D9

Medizinische/r Technologin/Technologe 
für Radiologie (m/w/d)

D9

Metallbauer – (Fachrichtung 
Konstruktionstechnik) (m/w/d)

E3

Mittelstandsmanagement (B.A.) D8
Multimediale Kommunikation und 
Dokumentation (B.Sc.) 

D8

Operationstechnische/r Assistent/in 
(m/w/d)

D9

Packmitteltechnologen (m/w/d) D10
Pflegefachassistentin/ 
Pflegefachassistent (m/w/d)

D9

Pflegefachfrau/-mann (m/w/d) A4, D9, B5, 
A2, B14, C12

Pflegefachhelfer (m/w/d) A4, B5, A2, 
B14, C7, C8

Pflegefachkraft (m/w/d) C7,C8
Physician Assistant (B.Sc.) D8
Physiotherapeut (m/w/d) A4
Polizeibeamter (m/w/d) B6
Produktionsfachkraft Chemie (m/w/d) C10
Rechtspfleger (m/w/d) B12
Reha-Ausbildung Fachpraktiker*in 
Hauswirtschaft

B13

Schreiner (m/w/d) B9
Schulische Ausbildung  
zum Physiotherapeut (m/w/d)

A11

Software Design (B.Sc.) D8
Software Design International (B.Sc.) D8
Soziale Arbeit (B.Sc.) D8
Staatlich anerkannte*r  
Heilerziehungspflegehelfer*in (m/w/d)

A9

Staatlich anerkannte*r  
Heilerziehungspfleger*in (m/w/d)

A9

Staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) B8
Straßenwärter (m/w/d) C3
Studiengänge: Betriebswirtschaft (B.A.) D8
Technische Produktdesigner (MAK) 
(m/w/d)

D6

Technischer Produktdesigner (m/w/d) B3
Technischer Produktdesigner Produkt­
gestaltung und -konstruktion (m/w/d)

B9

Technischer Systemplaner – Versorgungs- 
u. Ausrüstungstechnik (m/w/d)

B7

Umwelttechnologe für Rohrleitungsnetze 
und Industrieanlagen (m/w/d) 

E6

Verfahrensmechaniker Fachrichtung  
Kalksandstein/Porenbeton (m/w/d)

C13

Verkäufer (m/w/d) Außen 
(BUS), C4

Verwaltungsfachangestellte (m/w/d) C3, B2
Verwaltungswirt (m/w/d) C3
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.) D8
Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.) D8
Wirtschaftspsychologie (B.A) D8
Zerspanungsmechaniker (m/w/d) D1

Quelle: Rotary Club Alzenau

Berufsbilder� Standnummer Berufsbilder� Standnummer
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Alzenauer Wirte und Hoteliers A12

AUMOVIO Safety Engineering GmbH A3

Autohaus Hermann Arnold GmbH B1

Berufsberatung der Agentur für Arbeit Aschaffenburg A5

Berufsfachschule für Physiotherapie der  
Hans-Weinberger-Akademie der AWO e.V. 

A4

Berufsfachschulen für Pflege und Altenpflegehilfe der 
Hans-Weinberger-Akademie der AWO e.V. 

A4

Bildungsakademie für Gesundheitsberufe  
des Klinikums Aschaffenburg-Alzenau

D9

bock machining gmbh B3

Braun GmbH B7

Bundesagentur für Arbeit A6

BWMK gGmbH B4

Caritas Sozialstation St. Hildegard B5

Caritas Sozialstation St. Paulus Alzenau e.V. A2

Debeka Versichern und Bausparen C1

Die Bayerische Polizei B6

Diringer & Scheidel Bauunternehmung  
Rhein-Main GmbH

A1

Edeka Kirchner Alzenau Außen 
(BUS)

Elektro Schucker GmbH A8

Emmel GFT GmbH E1

Fachakademie für Sozialpädagogik Aschaffenburg B8

Fachschulen für Heilerziehungspflege/-hilfe 
Aschaffenburg der bfz gGmbH

A9

Fahrzeugbau Urban GmbH & Co. KG A7

Framatome Advanced Nuclear Fuels GmbH D1

Frankfurter Volksbank Rhein / Main eG A10

Geli GmbH D2

Goldbach Kirchner raumconcepte GmbH B9

Handwerkskammer für Unterfranken B10

Ihre Hausärzte am Schloßpark B11

Justizbehörden Aschaffenburg und Obernburg B12

Justizvollzugsanstalt Aschaffenburg D3

Knorr & Richter GmbH E2

Kursana Care GmbH Mömbris B14

Landratsamt Aschaffenburg C3

Lasertechnik Kilgenstein GmbH & Co. KG E3

Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG Erlensee C4

Logwin C5

Main-Netz Media GmbH C6

Maler- und Lackiererinnung Alzenau D4

Physiotherapie Trageser GbR A11

REUTER TECHNOLOGIE GmbH D5

REV Ritter GmbH E4

Robert Kunzmann GmbH & Co. KG E5

Schaab GmbH & Co.KG und  
Umtec Umweltschutz GmbH & Co. KG

E6

Schielein Heizung-Sanitär GmbH E7

Seniorenresidenz zur Sandmühle GmbH C7

SeniorenWohnen Alzenau C8

SINGULUS TECHNOLOGIES AG D6

Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg C9

Stadt Alzenau B2

Stiftung Haus Mirjam B13

STS Sicherheitstechnik Service GmbH D7

Technische Hochschule Aschaffenburg D8

Teknos Deutschland GmbH C10

Uniper Kraftwerke, Kraftwerk Staudinger C11

VHS Kahl – Alzenau – Karlstein C2

Vital Klinik GmbH & Co. KG C12

Wassermann + Kress Metallverarbeitung GmbH E8

Wellpappe Alzenau GmbH & Co. KG D10

Xella Aircrete Systems GmbH C13

Zeller – Hotel + Restaurant C14

Unternehmen Standnummer Unternehmen Standnummer

Quelle: Rotary Club Alzenau
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Passgenauen Ausbildungsberuf finden:
Angebot der Handwerkskammer

Welcher Ausbildungsberuf ist
der richtige für mich? Vor die-
ser Frage stehen viele Schüle-
rinnen und Schüler – vor allem
dann, wenn der Schulabschluss
immer näher rückt. Wer eine
Ausbildung im Handwerk
sucht, kann sich in dieser Frage
an die Handwerkskammer für
Unterfranken wenden. Ihr
Unterstützungsangebot im
Rahmen der Berufsorientierung
reicht vom persönlichen Ge-
spräch mit Bewerbungsmap-
pen-Check bis zur direkten
Vermittlung in eine Prakti-
kums- oder Ausbildungsstelle.

Dabei steht im Fokus, pass-
genaue Berufe für die Talente
und Interessen der Schülerin-
nen und Schüler zu finden. Eine
Beratung bei den Ansprech-
partnern zur »Passgenauen
Besetzung« kann auch mit El-
tern erfolgen. Das Programm
»Passgenaue Besetzung« wird
durch das Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie
(BMWE) und den Europäischen

Sozialfonds der Europäischen
Union gefördert.

Als Ansprechpartnerin für
die Region steht in Aschaffen-
burg Claudia Glas für alle Fra-
gen rund um das Thema Aus-
bildung und Praktikum zur
Verfügung. Sie ist erreichbar
per Telefon unter 06021
4904-5148 oder E-Mail an
c.glas@hwk-ufr.de.

Digitale Angebote

Egal ob allgemeine Informatio-
nen rund um eine Ausbildung,
eine Übersicht zu den mehr als
130 verschiedenen Berufen im
Handwerk oder konkrete Aus-
bildungsangebote – auf der
Webseite und den Social Me-
dia-Kanälen der Handwerks-
kammer für Unterfranken ist all
das zu finden. Die zentrale
Infoseite www.die-passende-
ausbildung.de bündelt die
wichtigsten Informationen für
Ausbildungssuchende und de-
ren Eltern. (nima)

Zu schön, um wahr zu sein?
Verbraucherzentrale: So erkennt man Fake-Jobangebote

Achtung, Scam! Die Verbrau-
cherzentrale Hessen warnt vor
täuschend echten Angeboten,
die Betrüger unter anderem zur
Geldwäsche nutzen. Hellhörig
sollten Bewerberinnen und
Bewerber werden, wenn Qua-
lifikationen oder die Fähigkei-
ten der Jobsuchenden kaum
relevant sind. Zeugnisse oder
Nachweise werden im Bewer-
bungsverfahren nicht verlangt.
Ein weiteres häufiges Merkmal
der Anzeigen: Der Job soll
100 Prozent im Homeoffice
stattfinden.
Tatsächlich haben es die

Kriminellen laut der Verbrau-
cherzentrale Hessen auf die
persönlichen Daten der Be-
werberinnen und Bewerber
abgesehen. Diese nutzen sie,
um Fakeshops, Accounts und
Konten zu eröffnen oder Kre-
dite aufzunehmen und Verträ-
ge abzuschließen. Häufig stel-
len Betrüger durch Telefonate

oder Chats Vertrauen her – ein
analoger Kontakt findet aller-
dings nicht statt. Vor dem
Unterzeichnen des vermeintli-
chen Arbeitsvertrages verlan-
gen sie Kontodaten, den Aus-
weis oder die Sozialversiche-
rungsnummer. Spätestens
dann sollte man misstrauisch

werden, so die Verbraucher-
zentrale.
Beliebt ist bei den Betrügern

auch ein Video-Ident-Verfah-
ren, das sie von Bewerbenden
verlangen. »So plausibel der
vorgeschobene Grund auch
klingen mag, mit dieser Masche
eröffnen Kriminelle ein Bank-
konto zwecks Geldwäsche«,
warnen die Experten. Eine
vielversprechende Stelle ge-
funden? Am besten recher-
chiert man erst einmal ganz
grundsätzlich etwas über das
Unternehmen. Je mehr darüber
zu finden ist, desto besser.
Sind Kontaktdaten angege-

ben – wie etwa die Adresse
– und ist diese auch öffentlich
zu finden? Sehr gut. Ist das
Angebot auch auf der Stellen-
seite des Unternehmens zu
sehen? Noch besser. Das alles
sind gute Zeichen dafür, dass
es sich um ein seriöses Ange-
bot handelt. dpa/nima

Beim Job-Scamming schalten
Kriminelle täuschend echte Job-
angebote, um persönliche Daten
zu stehlen. Foto: Zacharie Scheurer (dpa)



Mit modernster Technik
in die Zukunft

Wellpappe Alzenau: Neues Werk bietet Perspektiven für die nächste Generation

Die Wellpappe Alzenau
GmbH steht für moderne
Verpackungslösungen, inno-
vative Produktion und einen
Ausbildungsbetrieb mit Per-

spektive. Das 1959 gegrün-
dete Unternehmen produziert
Wellpappenverpackungen für
unterschiedlichste Anwen-
dungen – von Transport- und

Verkaufsverpackungen bis
hin zu individuellen Sonder-
lösungen.
Besonders spannend ist

derzeit der Blick auf den

neuen Unternehmensstand-
ort im Alzenauer Industrie-
gebiet Nord. Die Bauarbei-
ten, die im September 2024
begonnen hatten, sind in-
zwischen weitgehend ab-
geschlossen. Seit Mai 2026
werden die Produktions-
anlagen schrittweise
hochgefahren und die
Kundenaufträge sukzessi-
ve an den neuen Standort
verlagert. Parallel dazu
läuft der Rückbau der
bisherigen Produktion in
Hasselroth, der voraus-
sichtlich bis Ende No-
vember abgeschlossen
sein wird. Mit der voll-
ständigen Konzentration
der Produktion in Alzenau
entsteht ein hochmoder-
nes Wellpappenwerk und
ein wichtiger Meilenstein
in der Unternehmensge-
schichte.

Moderne Technik

Das neue Werk verbindet
moderne Produktions-
technik mit einem hohen
Automatisierungsgrad und
schafft damit ein zeitge-
mäßes Arbeitsumfeld. Für
junge Menschen, die sich
für Technik, Maschinen
oder kaufmännische Ab-
läufe interessieren, erge-
ben sich dadurch vielfäl-
tige berufliche Möglich-
keiten.
Wellpappe Alzenau

bildet aktuell in fünf
unterschiedlichen Berufen

aus: Elektroniker für Be-
triebstechnik (m/w/d), In-
dustriemechaniker (m/w/d),
Packmitteltechnologe
(m/w/d), Maschinen- und
Anlagenführer (m/w/d) sowie
Industriekaufleute (m/w/d).
Damit reicht das Angebot
von technischen und hand-
werklichen Tätigkeiten bis zu
kaufmännischen Aufgaben.
Die Auszubildenden ler-

nen dabei nicht nur ihren
jeweiligen Beruf, sondern
erhalten auch Einblicke in
die Abläufe eines modernen
Industrieunternehmens. Ge-
rade die Verbindung aus
neuer Technologie, prakti-
scher Arbeit und einem re-
gional verwurzelten Unter-
nehmen macht Wellpappe
Alzenau zu einem interes-
santen Ausbildungsbetrieb.

Nachhaltigkeit

Auch beim Thema Nach-
haltigkeit setzt das Unter-
nehmen auf moderne
Lösungen. Zur nachhaltigen
Ausrichtung gehören unter
anderem der Einsatz von
Elektromobilität und eine
zunehmend ressourcen-
schonende Gestaltung
der betrieblichen Abläufe.
Für die dritte Alzenauer Be-
rufsmesse bringt Wellpappe
Alzenau damit einiges an
Zukunftsthemen mit: ein
neues Werk, moderne
Arbeitsplätze und vielfältige
Wege für den Einstieg ins
Berufsleben. pber

Wellpappe Alzenau GmbH: Produktion von Wellpappenverpackungen für unterschiedlichste Anwendungen. Fotos: Wellpappe Alzenau
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Mit Menschen arbeiten,
Bewegung ermöglichen

Physiotherapie: Mehrere Aussteller präsentieren abwechslungsreiches Berufsfeld

Ein verletzter Fußballer, der
möglichst schnell wieder auf
den Platz möchte, eine Pa-
tientin nach einer Operation
oder eine Sportlerin,
die ihre Beweglich-
keit verbessern
will: Die Ein-
satzgebiete von
Physiothera-
peutinnen und
Physiotherapeu-
ten sind so viel-
fältig wie die Men-
schen, die sie be-
handeln. Wer sich
für Gesundheit, Be-
wegung und die
Arbeit mit Men-
schen interessiert, findet hier
ein Berufsfeld mit zahlrei-
chen Perspektiven.
Bei der dritten Alzenauer

Berufsmesse können sich In-
teressierte gleich bei mehre-
ren Ausstellern über die
Physiotherapie informieren.
Mit dabei ist erneut die Phy-
siotherapiepraxis Trageser
aus Michelbach, an deren
Stand zudem die IB Medizi-
nische Akademie über ihre
Bildungsangebote informiert.
Praxisinhaber Reinhard

Trageser verfügt über jahr-
zehntelange Berufserfahrung
und hat in dieser Zeit nicht
nur zahlreiche Patientinnen
und Patienten begleitet, son-
dern auch Einblicke in die
Welt des Spitzensports ge-
wonnen. Heute arbeiten auch
seine Söhne Steffen und Tim
Trageser als Physiothera-
peuten. Steffen betreut unter

anderem die Schiedsrichter
der deutschen Fußball-Bun-
desliga, während Tim einen
ganzheitlichen Behand-

lungsansatz verfolgt.
Für Reinhard
Trageser ist die
Physiotherapie
vor allem
eines: ein Be-
ruf, der nie
langweilig
wird. »Die
Arbeit mit
Menschen ist
sehr abwechs-
lungsreich«, sagt
er. Gleichzeitig
biete die Aus-

bildung eine breite
Grundlage für unter-
schiedliche berufliche
Wege. Ob in einer Praxis,
einer Klinik, der Rehabili-
tation, im Sport oder in
anderen therapeutischen
Bereichen – die Möglich-
keiten zur Spezialisierung
sind vielfältig.

Steigender Bedarf

Der Bedarf an physiothe-
rapeutischer Behandlung
wächst, gut ausgebildete
Fachkräfte werden vieler-
orts gesucht. Eine zweite
Perspektive auf den Ein-
stieg in den Beruf bietet
bei der Berufsmesse die
Berufsfachschule für Phy-
siotherapie der Hans-
Weinberger-Akademie der
AWO. Sie informiert über
die Ausbildung, ihre In-

halte und die beruflichen
Möglichkeiten, die sich da-
nach eröffnen.
Damit wird die Berufs-

messe zum direkten Treff-
punkt für alle, die wissen

möchten, was hinter dem
Beruf tatsächlich steckt. Wer
Freude an Bewegung hat,
gerne mit Menschen arbeitet
und medizinisches Interesse
mitbringt, kann sich bei Tra-

geser und der Hans-Wein-
berger-Akademie aus erster
Hand informieren – und viel-
leicht den ersten Schritt in
einen abwechslungsreichen
Beruf machen. pber

Physiotherapeut
Reinhard Trageser.

Foto: Trageser

Der Bedarf an physiotherapeutischer Behandlung wächst.Foto: Magnific
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Kleiner Schritt
mit großer Wirkung

Jobsuche: Was Personaler wirklich in einer Bewerbung sehen wollen

Die erste Bewerbung ist ein
kleiner Schritt mit großer
Wirkung: Zum ersten Mal
geht es nicht mehr nur um

Schulnoten, sondern darum,
einen Arbeitgeber von sich zu
überzeugen. Doch was gehört
eigentlich in eine gute Be-
werbung? Worauf achten
Personalerinnen und Perso-
naler – und welche Fehler
können die Chancen auf
einen Ausbildungsplatz
schmälern? Sophia Spottke
arbeitet als Personalerin bei

einem großen Personal-
dienstleister in der Region.
Sie kennt die andere Seite des
Bewerbungsprozesses und
weiß, worauf Unternehmen

bei Bewerbungen achten. Bei
der Alzenauer Berufsmesse
können Jugendliche solche
Fragen auch direkt mit Aus-
bildungsleitern und Perso-

nalverant-
wortlichen wie
ihr besprechen.
Diese Möglichkeit
sollte genutzt werden,
um in ungezwungener At-
mosphäre erste Erfahrun-
gen zu sammeln.

Der Lebenslauf erzählt mehr
als Schulnoten
Ein möglichst lückenloser
und detaillierter Lebens-
lauf ist eine wichtige
Grundlage. Generell gelte
beim Lebenslauf: »lieber
etwas ausführlicher als zu
kurz«. Ein paar Monate
ohne Eintrag seien nor-
malerweise kein Problem,
erklärt Spottke, sollten sich
aber nachvollziehbar er-
klären lassen. Und in den
Lebenslauf gehört mehr
als Schule und Ferienjob:
Nachhilfe, Auslandsauf-
enthalte, Vereinsaktivitä-
ten oder ehrenamtliches
Engagement zeigen, dass
Jugendliche Verantwor-
tung übernehmen und sich
auch außerhalb des
Unterrichts engagieren.
Auch bei einem Neben-

job lohnt es sich, genauer
hinzuschauen. Arbeitgeber
und Zeitraum allein sagen
wenig darüber aus, was
jemand tatsächlich gelernt
oder geleistet hat. Besser
sind konkrete Aufgaben
und Verantwortlichkeiten
– gerade wenn noch wenig
Berufserfahrung vorhan-
den ist.

Anschreiben:
persönlich statt kopiert
Wie wichtig ein Anschreiben
ist, hängt von der Stelle ab.
Bei gewerblich-technischen
Berufen oder stark gesuchten
Stellenbesetzungen kann es
eine geringere Rolle spielen.
»Je dringender die Person
gesucht wird, desto weniger
wichtig ist das Anschreiben«,
so Spottke. Geht es dagegen

um eine Position, bei
der Persönlichkeit
und Soft Skills
stärker gefragt
sind, bietet
das An-
schreiben
Raum für
Motivation
und passende
Erfahrungen.
Austauschbare

Standardsätze hel-
fen dabei wenig. »Ich

habe Ihre Stellenanzeige
gesehen« verrät kaum etwas
über die Bewerberin oder den
Bewerber. Ein besserer Ein-
stieg stellt direkt einen Bezug
zur Stelle her und greift
eigene Erfahrungen, Interes-
sen oder Fähigkeiten auf.
Besonders leicht vermeidbar
sind Rechtschreibfehler –

oder, noch schlimmer,
der Name eines anderen
Unternehmens im Anschrei-
ben. »Solche Patzer gehen
gar nicht. Sie können
den Eindruck erwecken,
dass die Bewerbung nicht
sorgfältig vorbereitet
wurde.«

Sind Schulnoten
entscheidend?
Bei Schulabgängern haben
Zeugnisse eine besondere
Bedeutung: Berufliche Refe-

Personalerin Sophia Spottke hat täglich zahlreiche Bewerbungen auf ihrem Schreibtisch.
Fotos: Magnific / Spottke

»Ein
Vorstellungs-
gespräch

ist keine Ein-
bahnstraße.«
Sophia Spottke, Personalerin

»Solche Patzer
gehen

gar nicht.«
Sophia Spottke, Personalerin
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renzen gibt es schließlich
noch kaum. Noten können
deshalb Hinweise auf
Leistung, Engagement und
Zuverlässigkeit geben.
Entscheidend ist allerdings
der Bezug zum angestrebten
Beruf. Eine gute Leistung
in einem relevanten Fach
kann mehr aussagen als
eine schwache Note in
einem Fach, das für die Aus-
bildung kaum eine Rolle
spielt.
Mit zunehmender Berufs-

erfahrung verändert sich das
Bild. Dann werden Arbeits-
zeugnisse und bisherige Tä-
tigkeiten wichtiger. Praktika
seien immer ein Pluspunkt.
»Selbst ein kurzer Einblick in
einen Betrieb zeigt, dass sich
eine Jugendliche bereits mit
einem Beruf und der
Arbeitswelt auseinander-
gesetzt hat.«

Foto und Social Media
Ein Bewerbungsfoto kann den
ersten Eindruck prägen. Wer
sich dafür entscheidet, sollte

ein professionelles und zum
Anlass passendes Foto wäh-
len. Gleichzeitig kann ein
Foto auch zum Nachteil wer-
den. Dann stellt sich die Fra-
ge, ob das Unternehmen tat-
sächlich zu den eigenen Vor-
stellungen passt. »Wenn das
Bewerbungsfoto zu einer
Absage führt, darf man sich
auch fragen, ob das Unter-
nehmen überhaupt zu einem
passt«, stellt Spottke klar.
Instagram und Facebook

spielen bei Bewerbungen
normalerweise keine große
Rolle. Anders kann es bei
LinkedIn aussehen – insbe-
sondere bei größeren, inter-
nationalen Unternehmen
oder höher dotierten Stellen.
Für gewerblich-technische

Berufe ist ein LinkedIn-Profil
dagegen meist weniger ent-
scheidend.

Im Vorstellungsgespräch
geht es um beide Seiten
»Ein Vorstellungsgespräch ist
keine Einbahnstraße«, sagt
die Expertin. Nicht nur das
Unternehmen prüft, ob ein
Bewerber zur Stelle passt.
Auch die Bewerberinnen und
Bewerber sollten herausfin-
den, ob die Aufgabe, das
Arbeitsumfeld und die Er-
wartungen zu ihnen passen.
Beim Outfit gilt: lieber etwas
schicker als im normalen
Alltag. »Besser over- als
underdressed«, fasst es
Spottke zusammen. Ein
kompletter Anzug sei
für Männer nicht zwin-
gend notwendig. Je nach
Unternehmen könne
»Smart oder Business
Casual« völlig ange-
messen sein. Bei einem
bodenständigeren Be-
trieb kann auch eine
hochwertige Jeans mit
Hemd oder Bluse pas-
sen.
Und dann heißt es:

selbst fragen. Wie sieht
ein typischer Arbeitstag
aus? Wie läuft die Ein-
arbeitung? Wie ist das
Team aufgebaut? Wie
werden Überstunden
geregelt? Wie viele
Urlaubstage gibt es?
Was wird in den ersten
Wochen oder Monaten
erwartet? Besonders
interessant sind Fragen,
die sich direkt auf die
Stelle beziehen: »Was
zeichnet einen erfolg-
reichen Mitarbeiter in
dieser Position aus?«
Oder: »Was sollte ich in
den ersten sechs Mona-
ten erreicht haben?«
Damit wird deutlich,

dass sich ein Bewerber
mit der Aufgabe aus-
einandergesetzt hat.

Diese Fehler lassen sich
vermeiden
Rechtschreibfehler, Stan-
dardanschreiben, ein unvoll-
ständiger Lebenslauf oder
der falsche Firmenname ge-
hören zu den vermeidbaren
Fehlern. Auch wer sich nicht
mit dem Unternehmen be-
schäftigt hat, hinterlässt
schnell keinen guten Ein-
druck.
Bei Schulabgängern kann

zudem auffallen, wenn neben
der Schule keinerlei weitere
Aktivitäten vorhanden sind.
»Ein Nebenjob, ein Verein,
Nachhilfe oder ehrenamtli-

ches Engagement kann da-
gegen zeigen, dass jemand
Verantwortung übernimmt
und sich engagiert«, erklärt
die Personalerin.
Eine gute Bewerbung muss

also nicht perfekt sein. Sie
sollte zeigen, wer man ist, was
man kann und warum man
sich für den Beruf interes-
siert. Die Alzenauer Berufs-
messe bietet dafür die pas-
sende Gelegenheit: Unter-
nehmen kennenlernen, Fra-
gen stellen und herausfinden,
welcher Weg nach der Schule
zu den eigenen Interessen
und Stärken passt. pber

»Wenn das
Bewerbungsfoto
zu einer Absage
führt, darf man
sich auch

fragen, ob das
Unternehmen
überhaupt zu
einem passt.«
Sophia Spottke, Personalerin

»Selbst ein
kurzer Einblick
in einen Betrieb
zeigt, dass sich
eine Jugend-
liche bereits mit
einem Beruf
und der

Arbeitswelt
auseinander-
gesetzt hat.«

Sophia Spottke, Personalerin

Im Bewerbungsgespräch heißt es: Nicht nur antworten – sondern auch selbst Fragen stellen. Foto: AntonioGuillem/Getty Images
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Jobs der Zukunft
Künstliche Intelligenz: Welche Berufe werden sich verändern – und welche eher nicht?

Kann künstliche Intelligenz
den eigenen späteren Job
übernehmen? Die Frage
klingt längst nicht mehr nach

Science-Fiction. KI schreibt
Texte, analysiert Daten, pro-
grammiert Software und er-
stellt Bilder. Gleichzeitig kann

sie sich irren, Zusammen-
hänge falsch bewerten oder
überzeugend klingenden
Unsinn produzieren. Je leis-
tungsfähiger die Systeme
werden, desto intensiver
wird deshalb darüber dis-
kutiert, wie viel Kontrolle
und Regulierung nötig sind.
Selbst führende Köpfe der
KI-Branche fordern inzwi-
schen mehr Sicherheitsvor-
kehrungen und Grenzen für
die rasante Entwicklung.

Mensch ist gefragt

Was bedeutet das für junge
Menschen, die vor der Be-
rufswahl stehen? Wahr-
scheinlich verschwinden
nicht einfach ganze Berufe.
Viel eher verändern sich die
Aufgaben innerhalb eines
Berufs. KI kann Informa-
tionen strukturieren, große
Datenmengen auswerten,
Routineaufgaben erledigen
und erste Entwürfe liefern.
Der Mensch muss aber ent-
scheiden, ob das Ergebnis
stimmt, sinnvoll ist und
verwendet werden darf.
Wie das konkret aussehen

kann, zeigt ein Projekt di-
rekt vor unserer Haustür:
Die Technische Hochschule
Aschaffenburg arbeitet mit
Unternehmen der Region

daran, KI in der Praxis ein-
zusetzen. Einer der Anwen-
dungsfälle betrifft das Me-
dienhaus Main-Echo: Für die
Redaktionen wurde ein KI-
gestütztes Hilfesystem ent-
wickelt. Es soll Journalistin-
nen und Journalisten bei ihrer
Arbeit unterstützen – nicht sie
ersetzen. Das Beispiel zeigt:
KI kann Aufgaben überneh-
men – die Verantwortung
bleibt beim Menschen.
Genau diese Kombination

dürfte für viele Berufe der
Zukunft typisch werden:
Mensch plus KI. Eine Elek-
tronikerin kann KI nutzen,
um technische Informationen
schneller zu finden. Ein
Pflegefachmann kann digitale
Systeme zur Dokumentation
einsetzen. Eine Kauffrau
kann Daten analysieren las-
sen. Ein Mediengestalter
kann sich Ideen oder erste
Entwürfe erstellen lassen.
Eine Journalistin kann Infor-
mationen mit KI strukturie-
ren.

Wer überprüft?

Doch wer überprüft das Er-
gebnis? Wer übernimmt
Verantwortung, wenn etwas
falsch ist? Wer erkennt, dass
ein Mensch gerade nicht nur
eine schnelle Antwort, son-

dern Verständnis braucht?
Hier liegen Fähigkeiten, die
auch in einer von KI gepräg-
ten Arbeitswelt wichtig blei-
ben: kritisches Denken,
Kreativität, Empathie, Kom-
munikation und Verantwor-
tungsbewusstsein. Für die
Berufswahl bedeutet das: Es
geht nicht darum, einen Beruf
zu finden, den KI garantiert
niemals verändern wird.
Entscheidend ist vielmehr,
neugierig zu bleiben, digitale
Werkzeuge zu verstehen und
gleichzeitig Fähigkeiten zu
entwickeln, die man nicht
einfach an eine Maschine
delegieren kann.

Teil des Alltags

Junge Menschen, die mit
Smartphones und digitalen
Medien aufgewachsen sind,
bringen dafür eine wichtige
Voraussetzung mit: Für die
meisten sind digitale Werk-
zeuge nicht neu, sondern ein
selbstverständlicher Teil
ihres Alltags. Diese Erfahrung
kann ihnen helfen, sich auf
eine Arbeitswelt einzustellen,
in der sich Technologien im-
mer schneller verändern.
pber

Dieser Beitrag wurde mit
Unterstützung von KI erstellt.

Fo
to
:
Fi
re
fly

Alles KI
oder was?

Ein Text über Künstliche
Intelligenz, mitverfasst von
selbiger. Klar was noch fehlt:
ein KI-Bild! Wir haben die
KI gefragt, wie sie sich ihren
Einfluss auf die Jobs der
Zukunft vorstellt – neben-
stehend das Ergebnis…
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